
Diseonto von den Preisen von
Pntztvaaren, Strohwaaren n. Som-

mer-Kleidern für Damen für dreißig Tage.

Vor

Südfeite Anzeigen.

StvpllS.ll

deutscherMetzger,
ZlB « SSV Kedar «venu«,

.wischen Alder und Hickory Straßen, empfiehl«
«inem »erehrten Publikum sein Geschäft auf«
Beste. Fleisch jeder Art lieft« ich zum billig-

ften Preise und in bester Qualität, und macht
ich überaus auf die »on mir zubereiteten vor
zügliche« Würste aufmerksam.

Telephon-Verbindung.

M. Aobinfo«
Bierbrauerei,

Ecke Cedar Avenue und Alder Straße,
Empfiehlt ihr ausgezeichnetes Fabri-

kat den verehrten Wirthen bestens.

Wm. Kornacher »

Deutsche Apotheke,
72» PittSton Avenne.

nahe Birch Straße.
Der Eigenthümer, in Deutschland staatlich

geprüfter Apotheker und Chemiker, verwendet

aus die Zubereitung von Rezepten die gröhl«
Sorgsalt. Alle Medikamente sind frisch.

mit allen Aerzten.
Deutsche Heilkräuter und Wurzel», Patent-

Medizinen, u. s. w.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker- und Cakes-
Bäckerei.

34Z, 345, und 347 Brook Straße, ge-

genüber der Knopffabrik,
Süd Seranton.

Ebenso, Brod jeder Art.

lohu «rmbruft'A,

Schlächterei und Wurstgeschüst,
116 Cedar Straße.

Stets «orräthig alle Sorten echte deutsch«
Wurst, ebenso alle Sorte« Fleisch erster Qua-
lität, frisches, gesalzenes und geräuchertes.

Auf größereQuantitätenWurst «ird
e

«ird «ach deutfcher
Art betriebe«.

Deutsche Metzgerei
Caspar Jenny.

No. 416 Süd Washington Avenue.

Alle Aleischsorten von der besten Qualität
nnd stet» frisch, desgleichen die schmackhafte-
sten Würste jeder Art,

Die besten Schinken und ein ausgezeichnete«
Vvvs und Pöckelfleisch stet«

Der..Vd-ll'

»2« kaufen den -Vdell Tvpe Weiter

mach/ werden. Irgend eine intelligente Per-

ausbilden. offeriren irgend
einem Operateur, der so viel leisten kann, wie
die doppelte Odell,

Zuverlässige Agenten und Verkäufer werden

geben. Kür Pamphlete und Referenzen wende

Skö?Z«i4 Dearbor» St. Chicago, 111.

Musikalien - Handlung,
von Eugen Schimpfs,

Lackawanna Avenue.

M. Zeidler's
Deutfcheßackerei

N 7 Franklin Av.,

C haS. D. Neu »sei.

Notariat-, Wechscl-
DamPsschiffahrigtsÄäft,

S2B Lackawanna Avenue.

Eugen Schimpff,

Praktischer Uhrmacher,

317 Lackawanna Avenne.

Zu vermtethen:
2ZS früher Lutsche

Seltene Gelegenheit!
Ich wünsche mein No. N. Irving Ave-

nue gelegenes Eigenthum so zu verkaufen, daß

Ordnung. Henrv Warnelte, >«>/< N.
PreSeott Avenue,

K ih zugelaufen.

bei
Birchstraße 2g,3

Fünfundzwanzig Jahre!
Am nächsten Montag ist der Jahres-

tag der Gründung des Scranton Turn-
Vereins und wird derselbe dieses, sein
LSjähriges Jubiläum in würdiger Weise
begehen. Die Feier beginnt mit einem
Kommerse am Abend des 8. August, zu
welchem Deputationen der meisten hie-
sigen und der verschiedenen Turnverei-
nen des Bezirks erscheinen werden.
Herr Conrad Schröder, welcher dem
Verein seit 1367 ohne Unterbrechung
angehörte und das älteste Mitglied des-
selben ist, wird den Kommers leiten.
Herr Anthony Baumann, vormals
Sprecher des nord - pennsylvanischen
Turnbezirkes, hält die offizielle Festrede.
Trinksprüche, Gesangsvorträge, humo-
ristische Ansprachen, gemeinschaftliche
Lieder u. a. m. füllen den Nest des
Programmes aus. Der Kommers wird
eine der interessantesten Festlichkeiten
sein, die je hier abgehalten wurden.

Am zweiten Tage, Dienstag den 9.
August, findet eine große Excursivn nach
dem populären und seit der letzten Sai-
son mit großem Kostenaufwand und
viel Geschmack verschönerten Mountain
Park statt. Wie sich aus dem Berkaus
der Tickets schließen läßt, wird dies eine
der größten deutschen Exeursionen wer-
den, die je Scranton verließen. Die
Arrangements liegen in den Händen
eines sähigen, bewährten Comites und
werden nichts zu wünschen übrig lassen.

Auf der fünften Seite der heutigen
Nummer geben wir eine Geschichte des
Scranton Turnvereins, die gerade jetzt
von Interesse sein wird.

Erstes BundeSsängerfest in Rea-
ding.

Die hochgehenden Wogen der Freude
und der Begeisterung, die alle am Sän-
gerfest unseres Bundes Beteiligten un-
widerstehlich mit sich fortrissen, haben
sich ein wenig geglättet und der Enthu-
siasmus und Festesjubel, der alle Sän-
ger von Anfang bis Ende beseelte, hat
den Gefühlen herzlicher, aufrichtiger
Freude und Genugthuung Platz ge-
macht. Die errungenen Lorbeeren un-
serer Liederkränzler waren wolhverdien-
te, der 1. Preis ein schwer erstrittener,
schwer in Bezug auf die Anforderungen,
die Max Bruch's herrliche Composition
?Vom Rhein" an die Sänger stellt,
besonders da auf die Schwierigkeit des
Liedes keine Rücksicht genommen wurde.
Gewiß hatte da unser Liederkranz einen
schweren Stand!

Wie der Vorsitzende der Preisrichter,
Herr A. Claassen, behauptete, wäre der
Unterschied in der Punktirung ein sehr
großer gewesen, wenn die Schwierigkeit
der Lieder berücksichtigt worden sei,
denn Koellner's ?Am Bergstrom" sei
ein leichtes Lied gegen Bruch's
?Vom Rhein," das besonders in Bezug
auf Modulation bedeutende Anforder-
ungen an die Sänger stelle. Um so
ehrenvoller für unsre Liederkränzler,
wenn sie ein so schweres Lied tadelloser
singen konnten, als alle übrigen preis»
singenden Vereine ihr viel leichteren
Lieder! Der Liederkranz hoffte zwar
den ersten Preis zu erhalten, hat aber
bis zur Preisvertheilung hübsch seinen
Mund gehalten, während andre Ver-
eine, in Ueberschätzung ihrer Leistungen,
mit Musik und Feuerwerk versehe», ih-
ren ersten Preis schon am Abend vorher
feierten! Die Liederkränzler warteten
ein wenig länger mit ihrer Feier, hatten
den obligaten Katzenjammer nachher
aber nicht zu bereuen. Ja, das katzen-jammerte 'sich 'was am nächsten Tage,
unsre Georgs und Louis und Williams
knönten ein Lied davon singen! Aber
der Jammer war ein berechtigter, und
Alle werden es das nächste Mal gerade

so machen!
Der künstlerische Werth des Preis-

singens ist unzweifelhaft ein sehr hoher,
und die Betheiligung daran, ob nun er-
folgreich oder nicht, wird für unsre deut-
schen Vereine in der Folge von unschätz-
barem Werthe sein. Die Sänger wer-
den größeres Interesse an den Gesangs-
übungen nehmen, da sie ein bestimmtes
Ziel im Auge haben, sie verfolgen die
guten Leistungen andrer Vereine und
suchen ein Gleiches zu erstreben. Oft

hat sich schon gezeigt, daß ein Verein
ein Lied falsch auffaßte und sehr fehler-
haft sang, daß aber, nachdem ihm dieses
Lied von guten Vereinen richtig vorge-
sungen war, ein bedeutender Fortschritt
im Vortrag und in der Auffassung des
schwächeren Vereines erfolgte. Schon
mancher Verein hat, belehrt durch den
guten Gesang anderer, später einen
Preis nach Hause getragen, und sicher-
lich wird ein solcher Erfolg auch bei den
Vereinen unseres Bundes sich bemerkbar
machen, und damit einen Hauptzweck
unseres Bundes erfüllen.

I Den Veranstaltern des ersten Bun-
desfestes, besonders dem Bundespräsi-
denten Herrn W. Lender und dem Fest-dirigenten Herrn W. Hartmann, müssen
wir unsern herzlichsten Dank und Glück-
wunsch aussprechen für die so glänzend
durchgeführte schwierige Aufgabe. Sie
verdienen den Dank und die Bewunder-
ung aller Bundesvereine für die auf-
opfernde Energie und Fähigkeit, mit der
sie für das Zustandekommen des Bundes
von Anfang an gearbeitet und dem er-
sten Bundessängerfest zn ungeahntem
Erfolge verhalfen. Dieser Thatsache
sollten die deutschen Sänger Pennfyl-
vanias stets eingedenkt sein! Herr Län-
der entledigte sich seiner Aufgabe mit
vielem Takt und Geschick, und auch HerrW. Hartmann hat seine Fähigkeit, große
Massen gewandt zu beherrschen, aufs
Glänzendste bewiesen. Die geschickte
Handhabung der Chöre und des großen
Orchesters fand das Lob und die Be-
wunderung aller Musiker.

Schließlich sei noch die Hoffnung aus-
gesprochen, daß das nächste Bui.dcssest
ein ebensolcher Erfolg werden möqe,
wie das soeben abgehaltene, und daß
Wilkesbarre seine Aufgabe ebenso ernst
nehmen möge, wie Neading es gethan,
zur Ehre deutscher Sänger, dentschcnGeistes und deutschen Liedes.

Der Liederkranz-Kmpfang.
Als es am Mittwoch Abend bekannt

wurde, daß der Scranton Liederkranz
bei dem Reading Sängerfeste den erstenPreis errungen hatte, (und er war ehr-
lich verdient), herrschte unter den Mit-
gliedern und Freunden des Vereins un-geheurer Jubel. Allen voran, waren
es am Donnerstag besonders die Mit-
glieder der Damenfektion, welche Vor-
bereitungen zu einem glänzenden Em-
pfange trafen.

Die Ankunft der Sänger verzögerte
sich bis einviertel nach 8 Uhr und sie
wurden am Bahnhofe von der Germania
Band und einer ungeheuren Menschen-
menge empfangen und mit Jubel be-
grüßt. Dann ging es im Zuge die
Lackawanna Avenue hinauf zur Wyo-
ming, von wo aus der Contremar>chnach der Halle stattfand.

Nachdem dem inneren Menschen
einigermaßen Genüge g than war, rief
Col, Osthaus (in Abwesenheit des plötz-
lich nach New Aork berufenen Präsiden,
ten Schiöder) die Anwesenden zur
Ordnung und stellte Präsident Mies
von der Sängerrunde vor, welcher eine
enthusiastische Bewillkommungsrede hielt
und besonders betonte, daß er hoffe, den
Liederkranz und die Sängerrunde ein-
trächtig und Hand in Hand dahin wir-
ken zu sehen, um den guten Ruf beider
Organisationen in gesanglicher Hinsicht
ausrecht zu erhalten.

Herr Kopff, der Dirigent des Lieder-
kranz, erstattete dann einen Bericht über
das Sängerfest und glaubte, daß Alle
stolz darauf sein sollten, daß der Lieder-
kranz den ersten Preis beim ersten penn-
sylvanischen Sängerfeste gewonnen.
Das von ihm vorgetragene Lied war
das schwierigste und der Verein nume-
risch der schwächste.

Herr George Wahl machte ebenfallseinige treffliche Bemerkungen und ver-
sicherte die Anwesenden, daß zwischen
der Sängerrunde und dem Liederkranzeals Vereine kein Zerwürfniß bestehe,
wenn auch zwischen einzelnen Mitglie-
dern hie und da Meinungsverschieden-
heiten herrschten, die stets der gegensei-
tigen Achtung weichen mußten.

Herr Wm. Emmerich schloß mit einem
gemischten humoristischen Vortrage über
verschiedene Episoden des Sängerfestcs.
Sämmtliche Redner wurden mit lautem
Beifalle begrüßt, besonders ward dieser
dem verdienten Dirigenten Herrn F. F.
Kopff zu theil.

Der Preis des Scranton Liederkranz
besteht aus einem prachtvollen Diplom,
den ein von Herrn G. A. Schlechter
gestifteter Ehrcnbecher begleitet, aus
solidem Silber angefertigt und mit
allegorischen Figuren verziert. Die
Preise werden in den nächsten Tagen in
dem Schaufenster von Kerr K Sieb.cker
ausgestellt.

Die Versuchung,
bei rauhem Weiler in s Freie zu gehe», tritt
nicht sehr häufig -in, aber Viele von uns sindhäufig genöhigt sich häßlichem Weiter au«zu-sehen, »rankh.ilc», welche iwn Erkältung
herrühre», sind nicht ans besondere Zeiten de«
Jahre» beschränkt. Da« ist Thatsache, deshalb
follte sich in dem Wandschrank jede» Hausesetwa« und zwar Iva« ? Nicht ei» gewöhnliche«
Reizmittel, dem Alle« sehlt außer die ausregende
Eigenschaft, sondern ein Präparat, das bei
seinen starkenden '»igcnsch.iste» da« Körpers»,
stein »i »»Ider Weise kräftigt und hierdurchden «orper am Eheste» gegen die llnbilde» derWitteruug Widerstand»,«!» g macht. Hvftet-ter'S Magen Bitter« hat drei ober vie.' Eigen-fchaften, die kein .»iderer ähnlicher «rlikel be-
sitzt E« hebt nicht allein die Leiden, welchesich nnr zu oft nirt tödtlrcher Wirkung in Formder Grippe geltend machen e« bringt einentotalen Umschwung in dem geschwächten Zu-
stände eine« Vpstein« hervor, da« besondersder Gefahr eine« Anfall« von dieser KrankheitanSgtsetz, ist und e« hu, die Eigenschaft, die
Gefahren zu beseitigen, welche von einer Per-
schlechterung des Blutes und von Unordnungen
der Leber und der Verdauungsorgane drohen.

das ?Wochenblatt".

Rene Anzeigen.

Große Excmsisu

Mountain Park.
Stiftungsfestes

des

SklnntlM Turnvereins,

Tieüsiüß, 3. AüWs! W2.

für Erwachsene, Kl.gg.
Ittv1v)

" Kinder, 5l) Cents.

Der ErciirsionSzng verläßt den C. N. R. of
N. I.Bahnhof um 8 Nhr Morgens.

Tickets sind ferner gültig avf den nachfol-
genden Zügen: t t 3l> Pormittags und 2.0 V

Eckeriff'S-Vel kaufe

WtttlMlltüi Gmüdchlüth!!!!!,
Samstng, den!>7. August 1892.
Memäß verschieden»

Samstag, den August 1892,
um It> Uhr Pormittags, dnrcb öffentlichen Aus-
ruf all die Nechle, Titel und Interessen der

brnen Strecken, Parzellen und

No. I.?Alle die Rechte, Titel und Interes-sen des Verklagten, >5 H, Van Horn, in und
auf all dir gewisse Lot, Strecke oder ParzelleVand, gelegen in Old Zorge Zownfhip, lacka-
wanna ljonnto »nd Staat Pennsvlvanien, be-
grenzt und beschrieben wie folgt, nämlich - Ist
Lot Nummer zweihundert >»id achiuiidvierzig
i2>!B), gelegen an der nördlichen Seite von
Main Straße, an ihrer üinmüiibung mit
High Straße, nnd messend neunundfünfzig
<5!» guß und vier (4) Zoll in Front an de-
sagter Main Straße, achlundsünfzig (58) Fuß.
und vier (-t) Zoll in Breite binten und ein-
hundert nnd siebenundzwanzig >127) Fuß und
sechs (6) Zoll in Tiefe; wie sich Alles genau
herausstellen wird durch Nachsehen eines Pla-nes Nummer eins (l) der Ländcreien von
Tavlorville, voraussichtlich gehörig registrirt
und eingetragen durch die Delaware, Vacka-
Wanna k Westen Eisenbahn Kompanie. Die
schränkungen, unlerworfc» dem Verkauf durchdie Delaware, »ickawanna k Western Eise»,
babn Co., sind wie folgt, nämlich -

Erstens daß alle Kohlen und andere
Mineralien unter der Oberfläche der besagten

wäre, Lackawanna k Western Eisenbahn Kom-
panie, ihren Nachfolgern und AssigneeS, und
die besagte Delaware, Vackawanna K Western
Eisenbahn Eompanie soll das ausschließlicheunv alleinige Recht haben, dieselben zu erbat-
ten, graben, vorzubereiten und hinwegzunco-
men. wann und in solcher Art und Weise, wie
sie, die besagte Delaware, Lackawanna 6 We-
stern Eisenbahn Sompanie, ihre Nachfolger
und Assignces es für gut befinden, ohne da-
durch irgend welche Verpflichtung oder Verant-
wortlichkeit zu übernebincn für oder durchirgend ein Senken, Einfallen oder Schaden an
der Oberfläche des besagten Landes, oder an
den Gebäuden oder Verbesserungen, welche jept
oder in Zukunft darauf sind; und es ist hier-
mit speziell verstanden und vereinbart, daß die
besagte Delaware, Lackawanna .» Western
Eisenbahn Eompanie nicht verpflichtet ist, durch
Pfeiler von Koblen oder auf andere Weise die
besagte Oberfläche zu stützen, und daß die de-
sagte Delaware, Lackawanna 6, Western Eisen-
bahn Eompanie, ihre Nachfolger und Asfignees
nach Auldunken das Wegerecht nnd die Passage
durch besagte Lot (unter der Oberfläche dersel-
ben« genieße» soll, um Kohlen ntid andere
Mineralirn zu graben, entferne» und tranSpor-

Lackawannak Western Eis.nbabn Eompanie
jetzt oder später besitzt, oder ihre Nachfolger
und Asfignees, und für alle anderen Zwecke,
wie es nöthig fein mag zum Gebrauch solcher

Zweitens daß wenn zu irgend einer
Zeit hiernach die besagte Delaware, Lackawanna
k Western Eisenbahn Eompanie, ihre Nachfol-ger oder Asfignees die Oberfläche der besagten
Lot ober Grundstück oder einen Theil desselben
für irgend einen mit dem Minen, Vorbereiten
oder der besagten Kohlen

einen Theil derselben in Besitz zu nehmen, zu
benutzen und halten zu befagtcn Zwecken, ohnevorberige Abrechnung oder Bczaklung von

nützung verursachten Schaden zu vergüte».
Drittens ?daß der besagte Eoneessio-

Eoncessioiiärs auf das vorbcsagtr Eigenthum,
Verbesserungen und Zubehöre zur Folge habe»
soll,

ViertenS daß der Eoncessionär, seine
und Asfignees gute Zäune um besagtes

dasselbe Land und Eigenthum, übertragen durchdie Delaware, Lackawanna Western Eisen-
bahn Eompanie an E. H, Van Horn durch
einen Deed datirt den l». Juni >Biiti, und ein-
getragen in dem Amt zur Eintragung von
Urkunde» etc. in und für Lackawanna Eonniy,
in, Deedduch No, 35, Seite 'Uli etc. Ver-
besserungen : Ein (l) hölzernes Storegebäude,
zweistöckig mit Baseinent, etwa .'8 bei 75 Fuß,
mir Scheuer und binten angebauter Remise
Ein (I) zweistöckiges hölzernes Wohnhaus,
Außcngebäube» und alles verbessert

MitBeschlag belegt und in Eiekution genom-
men auf die »läge von A. B. Williams,
Easfirer, gegen E. H. Van Horn. Schuld
PIAM. liidgnient No. 348, Sept. T. 18!»2.
Fi. Fa> zum September Termin I8!>Z.

W. W. Walson, Anwalt.

Baar verkauf,?"" John Z.'
Scheriffs Ofsiee, Scranton, Pa., > - , ~ i

27. Zuti lvi»2. / Scheriff.

Stadt und County.
tV' Liebling der Hausfrauen ?

Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 630 Lacka. Ave.

Scherisf Fahey, der seit zwei Wo-
chen unwohl war, ist wieder genesen.

Die Milizen werden diese Woche
ihre Löhnung erhalten.

Lackawanna County zahlt an den
Staat jährlich etwa 8100,000 Steuern.

Das Flaschenbiergeschäft von Ge-
orge S. Brock in Green Ridge ist in
Händen des Sheriffs.

Whyte's Hotel an Franklin Ave-
nue ist in den Besitz von I. M. Fergu-
son übergegangen.

Die Heuernte ist in dieser Gegend
eingeheimst und der Ertrag durchschnitt-
lich gut.

Am Sonntag war es angenehm
kühl und die Menschheit konnte sich von
der vorhergehenden Hitze erholen.

Das Theegeschäft von Thomas
I. Maddcn ist am Dienstag voin Sche-
risf geschlossen worden.

Flanaghan K O'Hara von hie,
haben einen Sewer-Contrakt in Car-
bondale erhalten.

Theodor Sturges, ehemals Schatz-
meister der L. E. ck K. Co., starb an,
Mittwoch in New Aork.

Pat. Davers, der schon zweimalvon hier aus dem Zuchthause ge-
sandt wurde, verunglückre a», Freitag
in Philadelphia und starb.

Der Legislativ-Convent des zwei-
ten Distrikts nomimrte am Dienstaa
John I. Quinnan von der 12. Wart
als Kandidat für Gesetzgebung.

Am 13. August wird eine ge-
meinschaftliche Sitzung des Stadtra-
thes stattfinden, um Einsprüche gegen
das Asseßmcnl für den zehnten Sewe,
Distrikt anzuhören.

An der Excurfion der Tempelrit-
ter nach Denver bethciliglen sich von
hier die Deutschen Jakob F. Hetzel und
Frau, Ed. I. Robinson und CassimiiHartmann und Frau.

Armensteuer - Collektor Fred. L,
Wormser hat am Mittwoch seine Bürg
schast gerichtlich eintragen lassen. Sein«
Bürgen sind Aug. Robinson, Charlee
Tropp und Stephan Gutheinz.

Von allen Liederkränzlern wa>
Herr E. Moses am Donnerstag der en-
thusiastischste. denn seine Gattin hatt«
ihn am genannten Tage mit einem ll-
psündigen Stammhalter beschenkt.

Das 13. Regiment kehrte schon
am Donnerstag Morgen zurück und
wurde so enthusiastisch empfangen, als
wenn es einen siegreichen Feldzug mit-
gemacht hätte.

Die Italiener, welche für das
Kolumbus Monument am Courthaus-
Grundstück arbeiten, haben sich ein Zelt-
dach errichtet. Den Platz für das
Monument finden wir ganz unv gar
unpassend.

R. M. Lindsay hat Ende letzter
Woche die nicht verkauften Waaren ver-
packt und versandt; manche an seine
Verwandten, die meisten nach dem Bo-
ston Store, Erie, Pa., Ivo er wahr-
scheinlich wieder ein Geschäft eröffnet.

Die Spelunke No. 126 Nahmond
Alley wurde um 12 Uhr am Samstag
Nacht von der Polizei ausgehoben und
ein Mann und zwei Frauenzimmer er-
wischt. Sie wurden in je Ilv Strafe
verurtheilt.

Man will es nächsten Sonntag
mit Frei-Conzerten im Laurel Hill Parke
versuchen. Bauer's Kapelle wird spie-
len und wenn die Geschichte zieht, sc
wird man mit den Conzerte» den Som-
mer über fortfahren.

Die Herren Louis Gscheidle, H,
I. Ziegler und Henry Walther von der
Freiligrath Loge, und Christ. Fiehle»von der Kaiser Loge befanden sich am
Dienstag und Mittwoch in Pottsville
bei der Sitzung der Grohloge des Haru-
gari Ordens von Pennsylvanien.

Agenten der Carnegie Companie
von Homestead treiben sich hier herum,
um erfahrene Eisenarbeiter für die dor-
tigen Werke anzuwerben. Bis jetzt war
ihr Erfolg nicht nennenswerth, denn
unter den hiesigen geschulten Arbeitern
hat es nur wenige ?Blacklegs".

Robert Praudlock und James Hall
von Providenee hatten am Samstag bei
Tagesanbruch nahe Chinchilla einen
Faustkampf, bei dem ersterer Sieger
blieb. Beide sind so furchtbar zuge-
richtet, daß sie sich wochenlang nicht
sehen lassen können.

An Stelle des verstorbenen Ed-
ward Jones ist am Samstag Herr Tho-
mas I. Williams von Green Ridge

zum Präsidenten der Merchants k Me-
lanies Bank erwählt worden ; Thomas
E. Jones tritt an die Stelle von Wil-
liams als Direktor.

Das demokratische County Comite
ist zu einer Sitzung auf 'Samstag beru-
fen worden und wird dann wahrschein-
lich sich aus einen Tag für den County
Convent einigen.?Wie es heißt, hat
sich Congrcßmann Amerman bereit er-
klärt, die Nomination nochmals anneh-
men zu wollen.

An der Poeono Summit Station
der D. L. k W. Bahn versuchte am
Samstag ein unbekannter junger Mann
von der Platsorm aus auf einen Fracht-
zug zu springen, stürzte zwischen die
Räder und trug so schwere Verletzungen
davon, daß er nach einigen Minuten
starb.

Frau Mina Reichert hat gegen
die Sun Feuer Co., die State Invest-
ment Insurance Co. und die Mer-
chantS Insurance Co. eine Klage auf
Erlangung von 54«>27.51 erhoben, wel-
che Summe den Verlust bei dem Feuer
am 23. Febr. d. I. repräfentirt und die
zu bezahlen die Companien sich bisher
weigerten.

Dr. Humphreys' Specific >Ma»
nual, reich gebunden in Leinwand und
Gold, mit dem Stahlstich des Autoren,
144 Seiten über die Behandlung aller
Krankheiten, wird frei per Post ver-
sandt.

Humphreys' Medicine Company,
111 William St., New Jork.

Zwischen einem Trio Pine Vrooker
Bengel, Anthony Kelly, Arthur Long
und Tom Walsh, entstand am Dienstag

kurz nach Mitternacht ein Streit, in
dessen Nerlaus Kelly dem Long zwei
Stiche in den Nucken versetzte. Man
fürchtet für das Leben von Long, da
einer der Stiche die Lunge verletzt Hut.
Man fahndete auf Kelly und Walsh,
doch konnten sie nicht gesunden werden.

Es heißt, daß eine Anzahl Kapi>
talisten von Scranton mit dem Plane
umgehen, einen Charter für eine elektri-
sche Bahn von hier nach Factoryville zu
erwirken; die Entfernung ist nur Il>
Meilen und die genannte Ortschaft ist
ein hübsches Landstädtchen und Sitz ei-
ner höheren Schule. Der Verkehr
würde im Sommer ein sehr lebhafter
sein, besonders da man die Absicht hegt,
die Bahn später nach den verschiedenen
Seen auszubauen.

Alle Arten rheumatischer Schmer-
zen verschwinden unter dem magischen
Einfluß des echten Jmportirten Anker
Pain Expeller. Es ist und bleibt das
beste Mittel gegen Rheumatismus, G>ä>t,
:c. Ein Versuch wird von seiner Wirk-
samkeit überzeugen. 25 und 50 Cts.
die Flasche; zu haben bei Carl Lorenz,
41» Lackawanna Avenue, H> C. San-
derson, Washington Ave., Ecke Spruce
Str., Morgan K Co., IM W. Main
Str. und anderen Droguisten.

Die bekannten Kleiderhändler Da-
vies k Grisfin, No. 228 Lackawanna
Avenue, werden am 25. August cme
Excursion zum Besten armer Kinder
nach Farview abgehen lassen. Es ist
Vorsorge getroffen worden, um wenig'
stens 1000 Kinder befördern zu können,
zu deren Beaufsichngung etwa 200 er-
wachsene Personen die Fahrt mitmachen
werden. Davies Griffin werden es
ihre spezielle Sorge fem lassen, den
Kleinen einen der glücklichsten Tage zu
bereiten, die sie noch je erlebten.

D. F. Kearney, der in einem hie-
sigen Wirthshaus-Trubel als Aufhetzcr
und Stänker fungirte, hat jetzt selbst
die Hosen voll. Er hatte sein ?Hotel"
vor einigen Monaten an 3t. Melvick
verlauft; schon damals wurde er ver-
klagt, weil er die Commission des Un-
terhändlers nicht bezahlen wollte. Am
Freitag verkaufte Helvick die Einrich-
tung des Kearney ?Hotels" an Wm.
Melinski und am Abend nei-suchte er
seinen Vorrath von Getränken forrzu-
schaffen. Kearney behauptet, Helvick
schulde ihm noch 5565 und requirirte
Polizei und Sheriff.

In der Sitzung des Common Coun-
cils am Mittwoch Abend nahm Duhigg
Veranlassung zu einem gehässigen Aus-
fall gegen Mayor Fellvws und vergaß
sich soweit, um gemeine Insinuationen
gegen denselben zu machen. Wen» die
Herren eine genaue Untersuchung der
Methoden des Stadtgeometers nicht zu
scheuen nöthig haben, so sollten sie die-
selbe nach Kräften fördern und zum
Abschluß zu bringen suchen. Verläuft
sie resultatlos, dann wäre es noch im-
mer Zeit, dem Mayor Parteilichkeit und
Gehässigkeit vorzuwerfen. Vorläufig
aber sind solche Beschuldigungen übel
angebracht, denn Mayor Fellows thut
nur, was ihm sein Amtseid gebeut.

Col. I. A. Priee, einer der be-
kanntesten Bürger von Scranton, der
an allen öffentlichen Fragen regen An-
theil nahm, starb Dienstag kurz vor
Mitternacht nach dreiwöchentlicher
Krankheit im Alter von 50 Jahren.
Er hinterläßt eine Wittwe und eine
Tochter. Priee war ursprünglich in
der Zweiten National Bank angestellt,
ward später Präsident der Handelsbe-
börde, der Scranton Ofenfabrik, ein
Mitglied der Firma Priee 6 Howarth
und anderer Firmen ; er hat sich auch
als Statistiker hervor gethan und war
ein praktischer Mechaniker, dem das
Land manche Erfindung verdankt. Sein
fo frühes Hinscheiden ist zu bedauern.

In einer Sitzung des Vorberei-
tungscomites für die Feier am Coluin-
bus Tage und die Enthüllung der Sta-
tue wurde beschlossen, am Morgen in
den öffentlichen Schulen entsprechende
Feierlichkeiten abzuhalten uud am Nach-
mittag eine öffentliche Parade folgen
zu lassen, an welcher sich voraussichtlich
10,000 Schulkinder und 5,000 erwach-sene Personen betheiligen werden. Ca-
pitän May wurde zum Chcfinarschall
des Tages ernannt. Der Gouverneur
oder Lieut.-Gouv. WatreS soll die Rede
beim Empfang der Statue halten, die
von einem Redner einer der hiesigen
italienischen Gesellschaften übergeben
wird.

Zwei ZeitiingSleute gestorben.

Moritz Döring, seit mehr als 33
Jahren Herausgeber der in Hainburg,
Berks Counly, erscheinenden ?Schnell-
post", ist in der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch letzter Woche in Folge
der großen Hitze gestorben. Er war «>5
Jahre alt.

Julius Hein, einer der Hauptredak-
teure des Philadelphia ?Demokrat",
ist am Samstag der furchtbaren Hitzeerlegen. Er war nahezu V 6 Jahre alt;
er wurde am 6. November 1826 zu Lyck
in Ostpreußen geboren. Im Jahre
1853 wanderte er nach den Ver. Staa-

ten aus und kam nach Philadelphia, wo
er anfangs Unterricht ertheilte. Im
darauffolgenden Jahre führte er die
topographische Vermessung von Wayne
Co., Ohio, aus und im Jahre 1855
trat er in die Redaktion des ?Demo-
krat" als Lokal-Redakteur ein. Nach
dem Schlüsse des Bürgerkrieges wurde
er der Finanz-Redakteur des ?Demo-
krat", welche Stelle er bis zu seinem
Tode bekleidete. Hein nahm regen An-
theil an allen deutschen Bestrebungen,
war acht Jahre Sekretär der Deutschen
Gesellschaft «nd Mitglied mehrerer an-
deren Vereine.

Da« Tbal abwärt».
Die Slowacken Zephria« Mehan

und Frank Pontom wurden am Freitag
durch einen Kohlenfall in der Jermyn
No. 2 Grube zu Rendham schwer ver-
letzt und nach dem Lackawanna Hospital
gebracht; während des Transportes
starb Mehan.

Der Mann, welcher bei Avoea
von dem Liederkranz Excursionszuge am
Donnerstag Abend überfahren und auf
der Stelle getödtet wurde, scheint der
Deutsche Joseph Silcher gewesen zu
sein, der im alten Laterlande eine Fa,
inilie hinterläßt.

Taylor.?Nicht unerheblich verletzt
wurde am Samstag William A. Wei>
ger von Grove Straße, indem bei einem
Sprengschub ein Stück Kohle ein Brett
und dieses den Weiger am Kopfe traf.

Ein als ?Englifh Joe" bekannter
Italiener ertrank am Sanistag Abend
bei Taylor im Lackawanna. Er badete
sich, gerieth in tiefes Wasser und versank,
da er nicht schwimmen konnte, ehe man
sich zur Hülfeleistung aufraffte. Joewar etwa 25 Jahre alt und bei seinenLandsleuten angesehen.

Von Petersburg.
Vergangenen Dienstag starb Win-

nie Pabst im Alter von 21 Jahren an
der Schwindsucht.

Louis Wolff hatte das Vergnü-
gen, einen Check für über KIOV von
Onkel Sam zu bekommen und wird von
nun au KI2 monatlich empfangen.

Joh» Christ kehrte letzten Freitag
von feinem Besuch aus dem Staat New
Aork zurück und befindet sich bedeutend
besser.

Letzten Samstag wurde ein vier
Monate altes Kind der Eheleute John-son von Little England begraben. Das
Kind war ein Enkelchen der Eheleute
Jakob Zehner.

Pastor Weiskops, welcher vor
einigen Wochen unter dem Vorgeben
ohne Kündigung resignirte, daß er mit
seiner Mutter nach Deutschland reisen
werde, und auch bereits einen Theil
seines Hausgeräthes verkauft hatte,
scheint sich anders entschlossen zu haben,
denn er ist in sein Haus neben der Back-
steinkirche gezogen. Pastor Holter von
der Südseite versieht einstweilen die
verwaiste Gemeinde.

VittSton.
Anton Miller von Nord Main

Straße fuhr am Mittwoch letzter Woche
auf einem Zug Karren; ein anderer
losgebrochener Zug stieß dagegen und
Miller gerieth unter die Trümmer und
verlor sein Leben.

Die Pennsylvania Kohlen Co.
hat die Arbeit im No. 2 Barnum
Schacht in Angriff nehmen lassen, um
die durch den Brand des Barnum Bre-
chers arbeitslos Gewordenen zu beschäf-
tigen.

F. Burgeß, George Ludwig und
Frank Cvmpton machten vor einiger
Zeit eine» Angriff aus John Gaitley
und mißhandelten ihn derart, daß er
vergangene Woche starb. Die Ange-
klagten mußten je Klooo Bürgschaft
stellen.

Aus Homcstcad.
Der Strike der Homestead Stahl-

arbeiter kann als ein erfolgloser bezeich-
net werden, denn wie es heißt, sind be-
reits an IOVV Nichtunionisten in den
Carnegie Werken an der Arbeit. Su-
perintendent Potter von den Stahlwer-
ken erklärte am Dienstag Vormittag,
daß weitere I!»v Arbeiter, die von Bal-
timore, Philadelphia und Cincinnati
eingetroffen seien, angestellt wurden,
und darunter eine erhebliche Anzahl ge-
übter Stahlarbeiter; auch hätten wie,
der sieben der Striker, die betheuerten,
nicht an dem Aufruhr betheiligt gewesen
zu sein, um Arbeit nachgefragt und sol-
che erhalten. Der Betrieb nimmt seinen
ruhigen Fortgang in den Werken, und
die Leiter derselben betrachten den Strike
als erledigt.

Tie sich immer mehr kundgebende
Mißstimmung über den Mißerfolg des
Sinke unter den Ausständigen ha« die
Führer angespornt, nach Kräften zu ar-
beiten, um die Striker zusammenzuhal-
ten. I» den ?Union Mills" wurde
am Dienstag der Betrieb mit >5O Mann
auch wieder aufgenommen, in
dem Panzerplatten-Departement. Die
Striler verursachten keine Ruhestörun-
gen. und ein starkes Polizeidetachement
befindet sich auch am Platze, um solche
im Keime zu ersticken.

Aus Veranlassung des früheren Mi-
lizsoldaten Jams, der im Lager zu
Homestead gefoltert wurde, ward am
Dienstag Oberstlieutenant Streator in
seiner Wohnung zu Washington, Pa.,
verhaftet. Man führte ihn dem Frie-
densrichter Rupte vor, in dessen Bureau
er aus zwei Klagen wegen Angriffes un-
ter erschwerenden Umständen resp, thät-
lichen Angriffes je »50V Bürgschaft lei-
stete und dann wieder entlassen wurde.
Col. Hawkins und Wundarzt Grim sindaus die gleiche Anklage unter je tz2tXX>
Bürgschast gestellt worden.

Lovejoy, Leishman, Curray, Frick,
MeConneU, Dovey und Potter, sämmt-
lich Beamte und Angestellte der Carne-
gie Companie, wurden am Mittwoch
auf Betreiben der Striker aus die An-
klage des Mordes verhaftet und von
Nichter Ewing unter Bürgschaft ge-
stellt.

Ueber die Mission des Strikesührers
O'Donnell, der nach dem Osten gereist
ist, weiß man noch immer nichts.

l ?Wochenblatt" enthält de»
best-n Lokal.Bericht und alle sonstige«Neuigkeiten von Interesse.?Nur tzZ.vö.

Sprandel, geprüfte deulsche Heb-
amme, dal ihre Wohnung von No. 728

"

Beech Straße mich
No. 7IL Prospeet Avenue,

und ersuch« ihre alten Zlunden, auch in dem
neuen Pia hl »orjusprechm. Reelle «»Hand-
lung zugesichert.
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